
FÜR ÖSTERREICHISCHE VOLKSKURDE

A n z e i g e r
des

Vereines für österreichische Volkskunde
unter dem Protektorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs Ludwig Victor.
O le a r in g -V e rO k e  Irr JNTr. 8 3 4 ^ 4 5 1 .

Jfr. 1. W ien , Jänner 1898. I I I .  Jahrgang.

Diese™ Anzeiger wird allmonatlich an sämmtliche Mitglieder des 
Vereines für österreichische Volkskunde kostenfrei versendet.
Besondere "Einladungen zu den M onatsversam m lungen werden n icht m ehr aus­
gesendet ; die E in ladun g  a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p , t. M it ­
gliedern jew eilig  zu r ge, a lligen Eenntnissnahme.

E I N L A D U N G
zu der

Freitag 28. Jänner 1898, Abends 1 Uhr. im alten Rathhanssaale a  wipmingerstr.s, 2. stock)
stattfindenden

l A H B E S - V E R S Ä M M L U f i C .

TAGESORDNUNG-

1. Jahresbericht, erstattet durch den Herrn Präsidenten.

2. Museumsbericht, erstattet durch Herrn Director Dr. M. Haberlandt. 

3 Cassenbericht, erstattet durch Herrn Cassier F«*anz X. Grössl.

4. Bericht der Revisoren, erstattet durch Herrn Dr. S. Fessler.

5. Vortrag des Herrn Dr. S.Fessler: „Ueber Land und Leute in Island“.

Gäste sind bestens  wil lkommen.



An unsere P, T Mitglieder.
Die P. T. Mitglieder werden höflichst ersucht, den Mitgliedsbeitrag pro 1898, 

beziehungsweise von 1897 und 1898, im Betrage von 1 fl. (bei Bezug der Zeitschrift von 
zusammen 3 fl), im Sinne der Statuten ehestens an den Herrn Gassier Franz X. Grössl,
11. Mathildenplatz 7, einsenden zu wollen.

Hie Einhebung der Mitgliederbeitrdge seitens der in Wien domi- 
cilirenden P. T. Mitglieder erfolgt von nun ab durch den dazu bevoll­
mächtigten Vereinsdiener gegen Ausfolgung der Jahreskarten.

C H R O N I K .

Monatsversammlung am 15. D e- 
cember.

Unter dem Vorsitze des ersten Herrn 
Vicepräsidenten Hofrathes Prof. Dr.V.Jagiö 
fand am 15. December der letzte Vortrags­
abend im abgelaufenen Jahre statt. Nach 
Erstattung des Geschäftsberichtes durch 
den Herrn Schriftführer Dr. M i c h a e l  
H a b e r l a n d t ,  in welchem er namentlich 
der Verdienste des ausscheidenden Herrn 
Ausschussrathes und ehemaligen Vice- 
präsidenten Ho f r a t he s  Dr. H e i n r i c h  
R i t t e r  v. Z e i s s b e r g  wärmstens ge­
dachte, sprach Herr Lehrer H e i n r i c h  
M o s e s  aus Pottschach in sehr anregen­
der W eisö »über Sympathiemittel und 
Krankheitsbeschwörungen im Semmering­
gebiete«, wobei er zahlreiche solcher 
Mittel zu demonstriren in der Lage war. 
Eine zweite Mittheilung über einen kürz­
lich in Pottschach vorgekommenen Fall 
von »W indfüttern« erregte das Interesse 
der Versammlung in lebhafter W eise und 
veranlasste Herrn Dr. M. Habe r l andt  zu 
einigen Ausführungen über die Praxis, 
Verbreitung und den vermuthlichen Ursinn 
dieses Brauches. —  Beide Mittheilungen 
des Herrn Vortragenden werden dem­
nächst in der »Zeitschrift für österreichische 
Volkskunde« veröffentlicht werden.

Der V  e r  e i n saus s  c h u s s hat in 
der Zeit vom September bis Jänner der 
Berathung der Vereinsangelegenheiten 
fünf Sitzungen gewidmet. Das L o t t e r i e -  
c o m i t e  versammelte sich zweimal.

Die Herren D r. W . He i n ,  Geschäfts­
führer des Vereines und Vicedirector des

Museums für österreichische Volkskunde, 
und J u l i u s  B o t s t i e b e r ,  Geschäfts­
führer-Stellvertreter und Bibliothekar des 
Museums für österreichische Volkskunde, 
haben zum lebhaften Bedauern der Vereins­
leitung und des Ausschusses auf ihre 
Stellen resignirt. Der Verein für öster­
reichische Volkskunde verbindet mit dem 
Ausdruck wärmsten Dankes für die Ver­
dienste und Bemühungen dieser aus­
scheidenden Herren Functionäre den 
herzlichen Wunsch, dieselben mögen dem 
V erein auch weiterhin wohlwollende 
Freunde bleiben.

Die Zeitschrift für österreichische 
Volkskunde

enthält in den demnächst zur Ausgabe ge­
langenden 12. (Schluss-)Hefte desIII. Bandes 
die nachfolgenden Beiträge: H u g o  v o n  
P r e e n :  Ueber einige ländliche Beleuch­
tungsarten in Osternberg, Bezirk Braunau
a. Inn (mit 3 Tafeln und 4 Textab­
bildungen). — F r a n z  X. G r ö s s l :  Die 
Länge Mariae. —  Prof. Dr. G e o r g  
P o l i v k a :  Bibliographie der eechosla-
wischen Volkskunde im Jahre 1896. — 
Ferner Titel, Inhalts- und Illustrations- 
verzeichniss nebst Sachregister.

* ■ *

Im beginnenden IV. Band der Zeit­
schrift wird eine neuer ö f f ne t e  Rubr i k  
d e m „ V e r e i n s m u s e u m  f ü r  ös t e r -  
r e i o h i , s c h e \ ( o l k s k u n d e “ und seinen 
Sammlungen gewidmet sein. Es werden 
in dieser durchlaufenden Abtheilung der 
Zeitschrift wissenschaftliche Bearbeitungen



?on Sammlungsgruppen mit Abbildungen, 
Veröffentlichungen über einzelne bemer- 
kenswerthe Objecte, die ausführlichen 
Acquisitionsverzeichnisse über die neuen 
Einläufe, die Widmungen u. s. w. zum 
Abdruck gelangen; ebenso werden die 
Nachrichten übei die Verwaltung und 
weitere Ausgestaltung dieses Museums, 
über die Besuchsverhältnisse u. s.w. stets 
in dieser Rubrik zu finden sein. Es ist zu 
hoffen, dass diese Nachrichten in erfreu­
licher W eise dazu beitragen werden, das 
Interesse an unserem jungen Museum und 
seinen Aufgaben zu beleben und in immer 
weitere Kreise zu tragen.

Der Abonnementsbetrag für Mitglieder 
beträgt fl. 2.— . Die früheren Jahrgänge 
werden, und zwar Band II und III complet 
um fl. 3.— (statt um fl. 4.80 im Buch­
handel) und Band I (incomplet, Heft 5— 6 
ist vergriffen) ebenfalls zu fl. 3.—  durch 
die Vereinskanzlei abgegeben.

Programm der Vortragsabende für 

das Jahr 1898.

Im Jahre 1898 finden Vortragsabende am
17. Deeember, 28. Jänner, 25. Februar,
18. März, 22. April, 28. October, 25. Novem­
ber und 16. Deeember statt. Die III. Wander­
versammlung in Ba de n  be i  W i e n  wird 
localer Verhältnisse halber auf den Herbst 
verschoben. Es wurde für die Vortragsabende 
mit Ausnahme des Deeember und des März 
der vierte Freitag im Monate gewählt.

Die Vortragsabende finden im alten Rath­
haussaale (I. Wipplingerstrasse 8, 2. S t) statt.

Vorträge haben zugesagt: Hüfcapellmeister 
Joh. Nep. Fuchs ,  Pfarrer P. Lambert K a r n e r  
in Brunnkirchen, königl. Rath Felix Kar r e r ,  
Schauspieler Ludwig M a r t i n e 11 i, Privat- 
docent Dr. Mathias Murko, Redacteur Eduard 
P ö t z 1, Universitätsprofessor Dr. Alois Ri eg l ,  
Dr.Hans S c h u k o w i t z  in Graz, Dr. Wenzel 
Sedl i tzky,  Regierungsrath Camillo Si t t e ,  
Bürgerschullehrer Julius Th i r r  in g, Gym­
nasialprofessor Josef W i c h n e r  in Krems 
an der Donau und Professor Josef 2ak  in 
Brünn.

Als Vortragsthemata sind u. A. in Aus­
sicht genommen: Die steirischen Volksweisen. 
—  Bauernkeramik. —  Das Prettauer Faustspiel 
(Recitation). — Ueber Amnlettencultus in Oester­
reich. —  Familiengebräuche im Lungau. — 
Oesterreichische Nachtwächterlieder. — Ueber 
das deutsch-mährische Volkslied (Wort und 
Sang) — Das südslawische Lied. —  Das 
böhmische Lied.

Erwerbungen.
Museum.

a) Sammlung von Hausgeräthschaften und bäuer­
lichen Werkzeugen, Südtirol, 39 Stück. Ankauf.

b) Krippendarstellung, mit Pappenfiguren (88 Stück) 
aus dem Anfang unseres Jahrhunderts, Sistrans, 
Tirol. Ankauf.

c) Sammlung von Keramik, Hausgeräthschaften, 
Bildern u. dgl. Oberösterreich. 93 Nummern. 
Aufgesammelt von Herrn Ausschussrath Custos 
A n d r e a s  R e i s c h e k  in Käfermarkt, Ober­
österreich. Ankauf.

d) Sammlung von Krügen der Heanzen, von der 
niederösterreich - ungarischen Grenze, 7 Stück. 
Durch Herrn Lehrer H e i n r i c h  M o s e e  in 
Pottschach. Ankauf.

e) Sammlung von böhmischer und mährischer Ke­
ramik (vertreten sind die nachfolgend verzeich- 
neten Kreise: Prag, Chrudim, Budweis, Schelten 
bei Hayda, Eger, Holic, Krakovan, Kuttenberg, 
Raudnilz u. s. w. 38 Nummern. Ankauf. 

Ausserdem liefen Geschenke ein von Herrn
Chorherrn Ausschussrath C a r l  Dr e x l e r  in Kloster­
neuburg, Lehrer. H e i n r i c h  M o s e s  in Pottschach 
(Zauber- und Sympathiemittel), F r a n z  X. Gröss l ,  
Cuslos A n d r e a s R e i s e h e k i n  Käfermarkt, Landes­
museum Francisco-Carolinum in Linz (Wildschützen- 
Gewehre und Pistolen), Ca r l  R e i t e  r e r  in Weissen- 
bach bei Liezen.

Wir sprechen den freundlichen Spendern den 
herzlichsten Dank für ihre wer.hvollen Gaben aus, 
indem wir gleichzeitig an die p. t. Mitglieder die 
warme Bitte richten, v o l ks kund l i che  Gegen-  
s t ä nd e i h r e s  Bes i t z es ,  von we l chen s i e s i c h  
uns c hwe r  t r ennen können,  dem Museum für 
ös t er r e i chi sche  Vo l ks kunde  zur Ve r mehr ung  
se i ner  Samml ung e n  f r e und l i chs t  über­
l assen zu wo l l en .

Bibliothek.

Mal achi as  Rol l :  Das Stift Heiligenkreuz in Oester­
reich. 1834. Geschenk des Herrn Oberförsters Josef  
W  e i s s in Mayerling.



P r pf. J. H irn;, Die Tirols - Landtage zur Zeit der 
grossen Bautrnnewegung 1894. Geschenk des Herrn

, F r anz  X. G r ö s s l , , _ . “

Pro£. Dr. F r anz  M. Schi ndl e r :  Pas sociale
Wirken der katholischen Kirche. II. Band. Diöcese 
Seckau (Herzogthum Steiermark) von A l o i s  
S tradner.1 Geschenk des Herrn Franz  X. Grössl .

H ein rich ’ Renne r :  Durch Bosnien - Herzegowina
Kreuz und quer. Dietrich Reiner, Berlin 1897.

Wi s s e ns c ha f t l i c he  Mi t t he i  l ungen aus Bosnien 
und der Herzegowina. Redigirt von Dr. Mor i z  
Hoernes.  V. Band. Geschenk des hohen k. u. k. 
gemeinsamen Finanzministeriums.

L u d w i g  y. Hö r  mann:  Haussprüche aus den 
Alpen 1887.

Na r o do p i s nä  Vy s t a v a  c e s k o s l o v a n s k ä  v 
Praze 1895. S. 28, 24, 25.

J a h r e s b e r i c h t e  d e s  D e u t s c h e n  V o l k s ­
g e s a n g v e r e i n e s  i n W i e n ,  3 bis 6. Geschenk 
des Vereines.

Joh.  J a n t s c h :  ZumZeitvertreib. Allerlei Geschichten, 
Sagen und Schilderungen. II., 8, 9.

B l ä t t e r  d e s  V e r e i n e s  f ü r  L a n d e s k u n d e  
von Niederösterreich. Redigirt von Dr. Anton 
Mayer, XXXI. Jahrg. Nr. 7 bis 10.

S c h w e i z e r i s c h e s  A r c h i v  f ü r  V o l k s ­
kunde .  Vierteljahrsschrift. Herausgegeben von 
Ed. Hoffmann-Krayer, I „  1 bis 3.

R i c h a r d  v o n  S t r e l e :  Der Paimesel. Eine cultur- 
historische Skizze. Separatabdruck. Geschenk des 
Verfassers.

D e r  U r q u e l l .  Eine Monatsschrift für Volks­
kunde. Herausgegeben von Friedr. S. Krauss. Nr. 1. 
9 bis 12.

M i t t h e i l u n g e n  d e r  A n t h r o p o l o g i s c h e n  
G e s e l l s c h a f t  in Wi e n .  XVII., 1 bis 6.

C ö l e s t i n  Z o c h e r :  Du schönes, grünes Alpen­
land ! Sitten, Sagen, schnurrige Geschichten und 
Volkslieder. Innsbruck, 1898.

V o l l s t ä n d i g e s  Or t s c h a f t e n - V e r z e i c h n i s s  
der im Reiehsrathe vertretenen Königreiche und 
Länder. Herausgegeben von der k. k. Statistischen 
Centralcommission.

M a x i m i l i a n  F i s c h e r :  Merkwürdige Schicksale 
des Stiftes und der Stadt Klosterneuburg. 1816.

A d o l f  H a u f f e n :  Deutsch-böhmische Volkskunde 
nebsi einer Bibliographie.

J. W. N a g 1 und J a c o b  Z e i d l e r :  Deutsch-öster­
reichische Literaturgeschichte. 1 bis 6.

G u s t a v  B a n c a l a r i :  Forschungen und Studien 
über das Haus. II. Gegensätze des „oberdeutschen“ 
Typus und der ländlichen Häuser Frankreichs 1897.

F l u g s c h r i f t e n  de s  D e u t s c h e n  V o l k s ­
g e s a n g v e r e i n e s .  1 bis 6.

F l u g b l ä t t e r  des Deutschen Volksgesangvereines. 
1 bi? 3.

C e s k y L i d .  VI. 4 bis 6.

A n n a  M a y e r - ö  e r g  w a l d :  A BHaf ah die
Werdenfelserinnen. Zur Erhaltung der Volkstracht 

j  Geschenk des Herrn C a r l  R e i t e r e r ,

Ausserdem lief eir reichliches Material an 
Photographien, Bildern, haudscnriftiichen Texten 

! (Volksliedern, Volksschauspielen etc.) ein, dessen 
ausführlicher Ausweis in den nächsten Nummern 
dieses Anzeigers erfolgen wird. Allen Spendern wird 
der wärmste Dank für ihre freundlichen Gahen aus­
gedrückt. , i

(Wird fortgesetzt.)

Ermässigungen fü r  die Mitglieder.
1. Beim Besuche des Vereinsmuseums im Börsen­

gebäude bezahlen die Mitglieder gegen Vorweisung 
der Mitgliedskarte pro 1898 an Wochentagen 15 kr. 
statt 30 kr.

2. Der Deutsche Volksgesangverein gewährt 
unseren Mitgliedern bei directem Bezüge der von ihm 
herausgegebenen Schriften dieselben Ermässigungen 
wie seinen Mitgliedern. Bestellungen sind zu richten an 
den Deutschen Volksgesangverein, Wien, I. Auers­
pergstrasse 6, Christoph Matalony’s Gasthaus.

Unseren Mitgliedern z u r  freundlichen 
Kenntnissnahme.

Das Museum f ü r  ö ste rre ic h isc h e  Volkskunde,
I. Wipplingerstrasse 34, ist an Sonn- und Feiertagen 
von 9—6 Uhr (Eintritt 10 kr.), an Wochentagen mit 
Ausnahme des Dienstag von 10—4 Uhr, am Mittwoch 
von 10—8 Uhr Abends (Eintritt 30 kr.) geöffnet.

Der Museumskatalog, der im Museum um 15 kr. 
zu haben ist, wird gegen Einsendung von 20 kr. 
kostenlos zugestellt.

Die Anm eldung vo n  neu eintretenden M itgliedern
(mittelst Correspondenzkarte, mit erwünschter gleich­
zeitiger Einzahlung des Mitgliedsbeitrages von fl. 1) 
bei Bezug der Zeitschrift fl. 3), welche jederzeit er­
folgen kann, wolle an die Vereinskanzlei I. Wipplinger­
strasse 34 gerichtet werden.

Neu eintretende M itglieder erhalten, solange 
der Vorrath reicht, die bereits erschienenen Nummern 
des .A n z e ig e r s «  nachgeliefert.

W ir  erbitte n alle Zusendungen f ü r  Museum, 
B ibliothek und K a nzlei an die A dre sse  I. W ip p lin g e r­
stra sse  34.



1P ÖSTERREICHISCHE y o l k s k u n d f

des

Vereines für flsterreichische Volkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs Lud.\vi{f Victor.
C l e a r i n g I S T r .  8 3 4 .4 5 1 . sr^-

Ufr. 2. W ien , F eb ru a r 1898. I I I . Jahrgang.

Dieser Anzeiger wird allmonatlich an sämmtliche Mitglieder des 
Vereines für österreichische Volkskunde kostenfrei versendet.
Besondere E in ladungen zu den M onatsversamm lungen werden nicht m ehr aus­
gesendet ; die E in ladung  a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p . t. M it­
g liedern jew eilig  zu r gefä lligen Eonntnissnahme.

E I N L A D U N G
zu der

Freitag den 25. Februar 1898, Abends 7 Uhr, im Sitzungssaale des alten Ratbhauses
(I. WiDDlingerstrasse 8, II. St.)

stattfindenden

TAGESORDNUNG;

1. E r ö f f n u n g  durch den H e r r n  P r ä s i d e n t e n .
2. G e s c h ä f t s b e r i c h t .
3. V o r t r a g  des Herrn k. k. Rittmeisters L a d i s l a u s  E d l e r  v. B e n e s c h :  

Ueber seine Sammlung alterthümlicher Beleuchtungsgeräthe (mit Vorführung der 
wichtigsten Typen).

Gäste sind bestens  wil lkommen.

An unsere p. t. Mitglieder.
Die p. t. Mitglieder werden höflichst ersucht, den Mitgliedsbeitrag pro 1898, beziehungsweise von 1897 

und 1898, im Betrage von 1 fl. (bei Bezug der Zeitschrift von zusammen 3 fl.) im Sinne der Statuten ehestens 
an den Herrn Cassier Franz X. Grössl ,  It. Mafhildenplatz 7, einsenden zu wollen.

Die Einhebung der Mitgliederbeiträge seitens der in Wien domicilirenden p. t. Mitglieder erfolgt 
von nun ab durch den dazn bevollmächtigten Yereinsdiener gegen 4usfoigung der Jahreskarten.



C H R O N I K .

J a h r e s v e r s a m m l u n g .
Am 28. Jänner d. J. fand unter dem 

Vorsitze des I. Vicepräsidenten Herrn Hof- 
r a t hes  Prof .  Dr. V. Jagi ö die III. Jahres­
versammlung des Vereines statt. Der Ver­
lauf derselben, sowie der in dieser Ver­
sammlung zum Vortrag gebrachte Thät i g -  
k e i t sbe r i ch t  des He r r n  P räs i dent en ,  
der Mus eumsbe r i ch t  und der Cassen- 
auswe i s  pro 1897 ist den Mitgliedern 
bereits durch den zur Versendung ge­
langten » J a h r e s b e r i c h t  f ü r  das
III. V e r e i n s j a h r «  zur Kenntniss ge­
bracht worden. Die Versammlung nahm 
die Berichte unter lebhaftem Beifall zur 
Kenntniss und ertheilte dem Herrn Cassier 
nach dem Antrag der Herren Revisoren 
Hofrath Dr. V. J a g i c, Dr. Sigismund 
Fess l e r  und Chorherrn Jacob Sch i nd l e r  
einhellig das Absolutorium. Die N e u ­
w a h l e n  in die V e r e i n s l e i t u n g  und 
den A u s s c h u s s  hatten das folgende 
Ergebniss:

Präsident: Dr. Josef Alexander Freiherr 
v. Helfert, k. u. k. wirkl. Geh. Rath. 

Vicepräsidenten: Hofrath Professor Dr. V. Jagie.
Commercialrath Oscar Hoefft. 

Schriftführer: Dr. MichaelHaberlandt, k. u. k. 
Custos.

Schriftführerstellvertreter: Carl Drexler, Hof- 
caplan, Consistorialrath.

Geschäftsführer: Dr. Sigismund Fessler, Hof- 
und Gerichtsadvocat. 

Geschäftsführerstellvertreter: Julius lliirring, 
Bürgerschullehrer.

Cassier: Frans X. Grössl. k. u. k. Präperator.

A u s s c h u s s r ä t h e :
a) In Wien:

Ladislaus Ritter v. Benesch, k. u. k. Ritt­
meister.

Nicolaus Dumba, k. k. wirkl. Geh. Rath. 
Director Dr. Carl Glossy, Regierungsrath.
Dr. W. Ritter v. Hartei, k. k. wirkl. Geh.

Rath, Sectionschef.
Dr. med. Richard Heller.
Dr. Moris Hoernes, k. u. k. Custosadjunct. 
Professor Dr. Frans Kratochmil.
Dr. Carl Masner, Custos.

Professor Dr. Rudolf Meringer.
Johann Presl, Realitätenbesitzer.
Professor Dr. Alois Riegl,
Josef Salser, Fabriksbesitzer.
Philipp Ritter v. Schoeller.
Chorherr Jacob Schindler.

b) In den Königreichen und Ländern: 

Andreaß Reischek, Custos. Linz.
Director Dr. Alex. Petter, kais. Rath, Salzburg. 
Director Carl Lacher, Graz.
Simon Laschitser, Bibliothekar, Wien. 
Professor Dr. Frans Ritter Wieser v. Wiesen­

hort, Innsbruck.
Frans Graf Coronini, k. k. wirkl. Geh.

Rath, Görz.
Professor Mathias Dudan, Zara.
Professor Alexander Makowsky, Brünn. 
Jaroslav Palliardi, Notar, Znaim.
Professor Fr. P. Piger, Iglau.
Dr. Lubor Niederle, Univ.-Doc., Prag. 
Professor Dr. Adolf Hauffen, Prag.
Professor Roman Zawilinski, Krakau. 
Director Carl Romstorfer, Czernowitz.

Mit Ausnahme Sr. Excellenz des Herrn 
k. k. wirkl. geh. Rathes Sectionschefs 
Dr. W ilnelm  Ritter v. H a r t e i ,  der die 
W ahl zum Ausschussräthe infolge seiner 
Berufslast ablehnen zu müssen erklärte, 
dagegen dem Vereine nach wie vor ein 
warmer Gönner und Freund zu bleiben 
zusagte, haben alle gewählten Herren die 
W ahl angenommen. W ir  statten dem aus­
scheidenden Ausschussräthe Sr. Excellenz 
Herrn Dr. W ilhelm  Ritter v. H a r t  e i  den 
ehrerbietigsten Dank für seine grossen 
Verdienste um die Vereinssache während 
seiner dreijährigen Functionsdauer aj}.

Am 14. Februar fand die c o n s t i -  
t u i r e n d e  S i t z u n g  der n e u g e w ä h l ­
t en V e r e i n s l e i t u n g  und des A u s ­
s c h u s s e s  unter dem Vorsitze Seiner 
Excellenz des Herrn Präsidenten Dr. 
J. A. Freiherr v. H e l f e r t  mit folgender 
Tagesordnung statt: 1. Constituirung des 
Ausschusses. 2. Geschäftsbericht a) in 
Vereinsangelegenheiten, b) in Museums­
angelegenheiten, c) Cassebericht pro 
Jänner 1898. 3. Budget für das Jahr 1898.



Programm der Vortragsabende für 
das Jahr 1898.

Zur Veranstaltung der Vortragsabende, 
welche im Jahre 1898 am 25. Februar,
18. März, 22. April, 28. October, 25. No­
vember und 16. December stattfinden 
werden, wurde in der Ausschusssitzung 
am 14. Februar ein V o r t r a g s c o m i t e ,  
bestehend aus den Herren: Schriftführer 
Dr. M. H a b e r l a n d t ,  Professor Franz 
K r a t o c h w i l ,  Professor Dr. Rudolf 
M e r i n g e r  und Bürgerschullehrer Julius 
T h  ir  r i n g  gew'ählt. W ir  bitten alle jene 
Damen und Herren, welche uns mit einer 
im Rahmen unserer Vortragsabende 
liegenden Darbietung erfreuen wollen, 
einen der genannten Herren freundlichst 
hievon verständigen zu wollen und wo­
möglich den gewählten Tag und die Zeit­
dauer des Vortrages anzugeben. Das 
Programm für die Vortragsabende im 
Mär z ,  A p r i l  und O c t o b e r  ist bereits 
festgestellt; am 18. März wfird Herr 
Professor Josef Z a k  aus Brünn über 
» D a s  n o r d b ö h m i s c h e  L i e d «  (mit 
zahlreichen Vorführungen von Liedern) 
sprechen; am 22. April steht eine Reci- 
tation des Herrn Regisseurs und Schau­
spielers am Deutschen Volkstheater 
Ludwig M a r t i n e l l i ,  des vortrefflichen 
Dialectsprechers, in Aussicht, der die 
Güte haben wird, ein Bauernspiel aus 
den Alpenländern zu recitiren. Für den 
28. October hat Herr Schriftsteller Eduard 
P ö t z l  gütigst eine Studie zur Volks­
kunde unserer Bevölkerung zugesagt.

Ausserdem liegen Zusagen aus älterer 
Zeit seitens der Herren: Hofcapellmeister 
Joh. Nep. Fuchs,  Pfarrer P. Lambert 
K a r n e r  in Brunnkirchen, Lehrer Hein­
rich Mos e s ,  Universitätsprofessor Dr. 
Alois R i e g l ,  Dr. Hans S c h u k o w i t z  
in Graz, Dr. W enzel S e d l i t z k y ,  Julius 
T h  i r r i  n g und Professor Josef W i c h n e r  
in Krems vor.

Museum für österr. Volkskunde.
Erwerbungen. 

Ethnographische Sammlung:
a) 8 St ück W i l d e r e r p i s t o l e n  aus Oberöster­

reich. Geschenk des L a n d e s m u s e u m s

F r a nci  sco - Car o l i num in Linz durch die 
Vermittlung des Herrn Ausschussrathes Andreas  
R e i s c h e k  in Linz.

6) 9 Stück Wi l d s c h ü t z e n g e we h r e ,  zum 
grössten Theil sehr kurz (um leicht versteckt 
werden zu können). Geschenk des Landes-*  
m useums F r a nc i s c o - Ca r o l i num in Linz 
durch freundliche Vermittlung des Herrn Aus­
schussrathes Andr eas  R e i s c h e k  in Linz.

c) Mähr i s che  Ke r ami k ,  11 Nummern, aus 
Neudorf. Ankauf.

d) Mas ke n f i g ur  der „Moosgoass“, aus Buchbach 
im Semmeringgebiete. Ankauf.

e) 2 S t üc k  Go l d -  und S i l be r hauben ,  2 
Masclienhauben. und 1 Kamm aus dem nord­
böhmischen Flachland., Ankauf.

f) Hausge r ä t h  schatten,  ländliches Geschirr, 
Heiligen- und Wallfahrtsbildchen. Aus der Um­
gebung von Stephanshart bei Amstetten. 
24 Nummern. Ankauf.

Ausserdem liefen Geschenke ein von dem Herrn 
Schulleiter C a r l  R e i t  e r  er  in Weissenbach bei 
Liezen, Frau Professor Oscar  Wa l z e l  in Bern, 
kais. Rath Director Dr. A l e xande r  P e t t e r  in 
Salzburg.

Bibliothek.

Globus.  Illustrirte Zeitschrift für Länder-und Völker­
kunde Nr. 21 bis 24.

Er zgeb i r g s z e i t ung .  Herausgegeben vomNordwest- 
böhmischen Gebirgsvereinsverband. Geleitet von 
Dr. Michael Urban. 1898. 1. und 2. Nummer.

Ne j s t a r ä i  r e l i kv i e  a pamatky ceske. Pab. crty. 
Jakuba Arbesa .  S. 1. G. 2.

Fr. L.  Pope l ka :  Povesti a bächorky. S. 1. C. 3.

Jul i us L i p p e r t :  Das alte Mittelgebirgshaus in 
Böhmen und sein Bautypus. Mit 6 Tafeln. (Beiträge 
zur deutsch-böhmischenVolkskunde. 1. Band, 3. Hett.) 
Geschenk der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen.

Vo l ksschausp i e l e  aus dem Böhmerwalde. Ge­
sammelt, wissenschaftlich untersucht und heraus­
gegeben von J. J. Ammann.  I. Theil. Geschenk 
der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissen­
schaft, Kunst und Literatur in Böhmen.

Mi t t he i l ungen  der Gesellschaft für jüdische Volks­
kunde, unter Mittwirkung hervorragender Gelehrten 
herausgegeben von M. G r a n w a l d .  Heft I.

A 1 p e n h e i m. Monatsschrift fürs deutsche Volk.
III. Jahrgang, I. Heft. Geschenk der Redaction.

A n t o n  R e n k :  Im obersten Innthal Tirols, Innsbruck 
1897. Geschenk des Verfassers.

Ze i t s chr i f t  für Volkskunde.  Berlin 1897. Heft 4

Geog r aph i s c he r  J a hr e s be r i c h t  f ür  Oester-  
r eich.  Mit Unterstützung des hohen k. k. Ministeriums 
für Cultus und Unterricht. I. Jahrgang 1894. Ge­
schenk der Redaction.



Mi t t h e i l un g e n  der Sch l e s i s c he n  G e s e l l ­
schaf t  für Volkskunde. 1897, IV. 5.

Ze i t s c h r i f t  für Et hno l og i e .  Berlin 1897. Heft V.
D e u t s c h  - ö s t e r r e i c h i s c h e  L i t e r a t u r ­

g e s c h i c h t e .  Herausgegeben von Dr. J. W. N a g 1 
und Jacob Z e i d l e r .  Lieferung 7.

A l l g e me i ne  Hauso r dnung  für die Dienerschaft 
des Museum Francisco-Carolinum in Linz. Geschenk 
des Museums.

Anna  Po pe l ka :  Na besede. Pohädky. Geschenk der 
Verfasserin.

Sz. Ko l n i c t wo  na czeski e j  wy s t o w i e  ludoznaw- 
czej w Pradze 1895. Sprad. Dr. Fr. Krcek.  Ge­
schenk des Vereines für Volkskunde in Lemberg.

P i sanki  w Gal i ci j i .  I. und II. Geschenk des 
Vereines für Volkskunde in Lemberg.

P r vn i  z p r ä v a Mus e j n i ho  spolku Palacky v Policce. 
1895.

K r ä l o v s ke  venne  mes t o  Poliöka v pfitomnosti a 
minulosti. 1893.

Vestni k  öeskosloy. musei a spolku arch. III. I.
Cesky Lid. VII, C. 3.

(Wird fortgesetzt.)

Photographien und Abbildungen.
1. 73 Cabinetphotograpbien, colorirt, verschiedene 

Tiroler Trachten darstellend. Ankauf.
2. 20 Cabinetphotographien volkskundlicher Gegen­

stände aus der Umgebung von Enns. Geschenk 
des Herrn Landgrafen Vincenz Für s t enbe r g  (t).

3. 11 Phoiograpnien von mährischen Trachten und 
Typen. Ankauf.

4. 2 bemalte Todtenschädel. Geschenk von Frl. 
M. E y s n in Salzburg.

5. 21 Aufnahmen verschiedener salzburgischer Zaun­
typen. Aufgenommen und geschenkt von Frl. M. 
E y s n  in Salzburg.

6. 7 Aufnahmen von Trachten un i Haustypen 
der Croaten von Themenau in Niederösterreich. 
Geschenk des Herrn Lehrers BenjaminK r o b o t h  
in Oberthemenau.

7. Kranzeijungfrau, Ung. - Hradisch. Aufgenommen 
von Prof. Klvana. Geschenk des Herrn Rudolf 
K r e t z .

8. Volkstypen aus dem Iselthal. Geschenk des Herrn 
Dr. Robert S i e g e r .

9. 5 Photographien mit Mädchentrachten aus dem 
Defereggen-Thale. Geschenk des Herrn Prof. P. 
P a s s 1 e r.

10. Alter Bronzemörser. Geschenk des Herrn Heinrich 
G a s s e r  in Bozen.

11. 2 Interieurs aus dem Museum für österreichische 
Volkskunde. Aufgenommen und geschenkt von 
Herrn Dr. Robert S i e g e r .

12. 21 Photographien von Tiroler Trachten. Geschenk 
des Herrn Ludwig und der Frau Marie F r a n k ­
ha us e r .

13. Die beiden Remenden beim Truheführen in Defe- 
reggen. Geschenk des Herrn Prof. Dr. V. H i n tn er.

14. 7 Cabinetphotographien mit böhmischer Keramik. 
Geschenk der Frau Francisca Z e y e r.

15. Trachtenbilder aus der Kremser Gegend (5 Exem­
plare.) Geschenk des Herrn Propstes Dr. A. Kers cli- 
b a u m e r  in Krems.

16. Nicolausspiel im Ennsthale. Geschenk des Herrn 
Carl R e i t e r e r ,  Weissenbach bei Liezen.

17. 3 Tiroler Trachtenbilder. Geschenk des Herrn 
S t o c k h a m m e r  in Hall.

18. Tiroler Volksschauspiele und Trachten. 7 Stück. 
Ankauf.

19. 2 Sühnkreuze. Geschenk von Frl. M. E y s n in 
Salzburg.

20. 3 Photographien von Sühnkreuz und Pestsäulen 
im Egerlande. Aufgenommen und geschenkt von 
Herrn Schriftsteller Alois J o h n  in Eger.

21. Die drei Könige mit Gefolge bei der Krippe. 
Geschenk des Herrn Carl R e i t e r e r  in Weissen­
bach bei Liezen.

22. Walachische Weibertracht. Geschenk des Herrn 
M. V a c l a v e k  in Wsetin.

23. 4 Photographien von bosnischen Häkel - und 
Strickarbeiten. Ankauf.

24. 7 Trachtenbilder aus Istrien. Geschenk des Herrn 
Ludwig Hans F i s c h e r .

Sämmtlichen Spendern wird der verbindlichste
Dank für die werthvollen Bereicherungen unserer
Sammlungen ausgesprochen.

Das Museum fü r  ö ste rreic h isc h e  Volkskunde
wurde im Monat Jänner von 364 Personen besucht. 
Kataloge wurden von 65 Besuchern gekauft.

Das Museum für österreichische Volkskunde,
I. Wipplingerstrasse 34, ist an Sonn- und Feiertagen 
von 9—6 Uhr (Eintritt 10 kr.), an Wochentagen mit 
Ausnahme des Dienstag von 10—4 Uhr, am Mittwoch 
von 10—8 Uhr Abends (Eintritt 30 kr.) geöffnet.

Der Museumskatalog, der im Museum um 15 kr. 
zu haben ist, wird gegen Einsendung von 20 kr. 
kostenlos zugestellt.

Beim Besuche des Vereinsmuseums bezahlen 
die Mitglieder gegen Vorweisung der Mitgliedskarte 
pro 1898 an Wochentagen 15 kr. statt 30 kr.

Unseren Mitgliedern zu r freundlichen 
Kenntnissnahme.

W ir  e rbitten alle Zusendungen f ü r  Museum, 
Bibliothek und Kanzlei an die A d re s s e : I. W ip p lin g e r­
strasse  34.

Neu eintretende M itglieder erhalten, solange 
der Vorrath reicht, die bereits erschienenen Nummern 
des » Anz e i g e r s «  nachgeliefert.

Die Anm eldung vo n  neu eintretenden M itgliedern
(mittelstCorrespondenzkarte, mit erwünschter gleich­
zeitiger Einzahlung des Mitgliedsbeitrages von 1 fl., 
bei Bezug der Zeitschrift 3 fl.), welche jederzeit er­
folgen kann, wolle an die Vereinskanzlei I. Wipplinger­
strasse 34 gerichtet werden.



v o L t

A n z e i g e r
des

Vereines für österreichische Volkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs Ludwig Victor.
  C le a r in g -"V e rk e h r  N r .  S 3 4 .4 5 1 .  -----------

U fr. 3 . W ien , M ärz 1898. I I I .  Jahrgang.

Dieser A n z e ig e r  wird allmonatlich an sdmmtliche Mitglieder des 
Vereintes f ü r  österreichische V o lk s k u n d e  kostenfrei versendet.
Besondere E in ladungen zu den M onatsversamm lungen werden n icht m ehr aus­
gesendet ; die E in ladung  a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p. t. M it­
g liedern jew eilig  zu r gefä lligen Kenntnissnahme.

E I N L A D U N G
zu der

Freitag den 18. März 1898, Abends 7 Uhr, im Sitzungssaale des alten Rathhauses
(i. W ipplingersirasse 8, ii. 3t.)

stattfindenden

TAGESORDNUNG;
1. B e g r ü s s u n g  durch den H e r r n  P r ä s i d e n t e n .
2. G e s c h ä f t s b e r i c h t .
3. V o r t r a g  des Herrn Professors J o s e f  Za k  aus Brünn: U e b e r  das  n o r d ­

m ä h r i s c h e  L i e d  i n W o r t  un d  G e s a n g  (mit zahlreichen Proben am Clavier). 
Die Clavierbegleitung hat Herr A l b e r t E r n s t  freundlichst auszuführen übernommen.

Gäste sind bestens wil lkommen.

An unsere p. t. Mitglieder.
Die p. t. Mitglieder werden höflichst ersucht, den Mitgliedsbeitrag pro 1898, beziehungsweise von 1897 

und 1898, im Betrage von 1 fl. (bei Bezug der Zeitschrift von zusammen 3 fl.) im Sinne der Statuten ehestens 
an den Herrn Cassier Franz X. Grössl ,  II. Mathildenplatz 7, einsenden zu wollen.

Die Einhebung der Mitgliederbeiträge seitens der in Wien domicilirenden p. t. Mitglieder erfolgt 
von nun ab dnreh den dazu bevollmächtigten Vereinsdiener gegen Ausfolgung der Jahreskarten.



C H R O N I K .

Monatsversammlung am 25 . Fe­
bruar 1898.

Unter dem Vorsitze des ersten Herrn 
Vicepräsidenten Hofrathes Dr. V. J a g i c  
fand am 25. Februar unter Betheiligung 
eines zahlreichen Auditoriums ein Vor­
tragsabend statt, bei welchem Herr k. k. Ritt­
meister L a d i s l a u s  Ed l e r  v. B e n e s c h  
»über seine Sammlung von alterthüm- 
lichen Beleuchtungsgeräthen« sprach, 
wobei er die wichtigsten der aufgestellten 
Typen (21) durch hervorragende Exem­
plare aus seiner Sammlung demonstrirte. 
Der Herr Vortragende hatte in höchst 
instructiver W eise seinen durch Abbil­
dungen aller 650 Sammlungsobjecte ge­
zierten Zettelkatalog zur Ausstellung ge­
bracht und legte bei der ausführlichen 
Besprechung der einzelnen Typen seiner 
Collection auch eine Anzahl alter Kupfer­
stiche und anderer alter Abbildungen aus 
dem 16., 17. und 18. Jahrhundert vor, 
welche zur Identification und Datirung 
der einzelnen Gattungen von Beleuch­
tungsdingen in exacter Art zu dienen 
vermögen.

Es ist auf das Lebhafteste und Drin­
gendste zu hoffen, dass es gelingen wird, 
diese in ihrer Art einzig dastehende Samm­
lung, auf deren Anlegung Herr Rittmeister 
v. B e n e s c h  viele Jahre lang den un­
ermüdlichsten Eifer, eine umfassende 
Umsicht und das grösste Verständniss 
verwendet hat, für das Museum für öster­
reichische Volkskunde zu erwerben. Ihr 
hoher cu l t urh i s t o r i s che  r und kunst ­
g e w e r b l i c h e r  W erth steht ausser 
Frage und ist zu wiederholten Malen von 
den competentesten Beurtheilern aner­
kannt worden. Seine kais. und kön. Hoheit 
der durchlauchtigste Herr Erzherzog 
L u d w i g  V i c t o r  hat mit höchstem 
Interesse die Sammlung besichtigt und es 
für höchst wünschenswerth zu bezeichnen 
geruht, dass dieselbe dem Museum für 
österreichische Volkskunde einverleibt 
werde.

Möchten sich, da die ordentlichen 
Mittel des Museums nicht im Entferntesten 
ausreichen, die werthvolle Sammlung zu 
erwerben, munificente Gönner und För­
derer unserer Bestrebungen finden, welche 
die Mittel zu diesem patriotischen Zwecke 
zusammenschiessen und sich dadurch ein 
unvergängliches Verdienst um die öster­
reichische Volkskunde erwerben.

Da der Vortrag des Herrn Rittmeisters 
v. B e n e s c h  infolge des reichen zur Be­
sprechung gelangenden Materials den 
ganzen Abend in Anspruch nahm, ver­
schob Herr Regierungsrath Camillo S i t t e  
den freundlichst angekündigten Vortrag 
über »Erfinder-, Künstler- und Handels­
sagen« auf einen der nächsten Vortrags­
abende im Herbste.

An die He r r e n  A u s s c h u s s r ä t h e  
in den Königreichen und Ländern erging 
seitens der Vereinsleitung ein Rund­
schreiben mit einer Anzahl von Ersuchen, 
die sich auf die Anwerbung von Mit­
gliedern, von Mitarbeitern für die »Zeit­
schrift für österreichische Volkskunde« 
und die Vermehrung der Sammlungen 
(volksthümliche Objecte, Bibliothek und 
Abbildungssammlung) bezogen. Herr Aus­
schussrath Director Carl R o m s t o r f e r  
in Czernowitz hat die grosse Güte gehabt, 
durch ein auch in den öffentlichen Blättern 
der Bukowina veröffentlichtes Circular, 
dessen Wortlaut w ir weiter unten mit­
theilen und um dessen entsprechende 
Verwendung auch die anderen Herren Aus­
schussräthe freundlichst gebeten werden, 
auf eine grössere Zahl von hervorragenden 
Persönlichkeiten in der Bukowina einzu­
wirken, wovon wir uns die erfreulichste 
Förderung unserer Bestrebungen auf 
diesem für die Volkskunde so ausser­
ordentlich ergiebigen Gebiete versprechen 
dürfen.

Das Circular des Herrn Ausschuss- 
rathes Carl Romstorfer hat den nach­
folgenden Wortlaut:

V e r e i n  f ü r  ö s t e r r e i c h i s c h e  V o l k s ­
kunde .  Der unter dem höchsten Protectorat Sr. 
k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs



Ludwi g  V i c t o r  stehende Verein, dem Se. Excellenz 
der Ministerpräsident a. D. Dr. Freiherr v. Ga utsch als 
Präsident Vorstand und der gegenwärtig unter der 
Leitung Sr. Excellenz des Herrn Dr. J. Alexander 
Freiherrn v. H e l f e r t  steht, hielt jüngst seine dritte 
Jahresversammlung ab. Die Aufgabe dieses Vereines 
ist es, alle Documente des volksthümlichen Lebens 
der österreichischen Nationalitäten einerseits in dem 
vorläufig im Börsengebäude in Wien untergebrachten, 
bereits sehr reichhaltigen Museum zu sammeln, 
andererseits Beschreibungen und Studien hierüber in 
der nun in den IV. Jahrgang tretenden „Zei t schr i f t  
für  ö s t e r r e i ch i s che  Vo l k s k und e “ zu veröffent­
lichen. Dieses schöne Ziel kann nur durch die Mit­
wirkung einer sehr grossen Zahl von Mitgliedern erreicht 
werden, welche dermalen allerdings schon auf mehr 
als 1100 gestiegen ist. Die Bukowina participirt hieran 
mit kaum dem hundertsten Theile. Gerade aber in 
diesem ethnographisch so interessanten Ländchen gibt 
es einschlägige Arbeit in Hülle und Fülle. Wir bitten 
deshalb Jedermann, die Aufgaben des Vereines durch 
Beitritt und thunlichste Mitwirkung fördern zu wollen. 
Der Jahresbeitrag ist mit fl. 1. — , bei Bezug der um­
fangreichen, prächtig ausgestatteten Zeitschrift auf 
bloss fl. 3.— festgesetzt. Ausserdem erhält jedes Mit­
glied den monatlichen „Anzeiger“ . Beitrittserklärungen 
mittelst Correspondenzkarte oder Postanweisung an 
die Vereinskanzlei (Wien, I. Wipplingerstrasse 34) oder 
an den Ausschussrath des Vereines, G. A. Roms t o r f e r  
in Czernowitz (Staats-Gewerbeschule), welcher bereit­
willigst Auskünfte ertheilt und passende Sammelobjecte 
übernimmt. Besonders erwünscht wäre es, Nachrichten 
über Volksfeste, Volksschauspiele, verschiedene Ge­
bräuche u. s. w. aus den einzelnen Gegenden unseres 
Buchenlandes zu erhalten, dann Volkslieder und -Sagen, 
Muster von hausindustriellen Arbeiten, Ornamenten
u. dgl. Wir appelliren insbesondere an die hochwürdige 
Geistlichkeit, an die Grossgrundbesitzer, Lehrer, 
Beamten, Forstleute, aber auch an die Damen, eine 
kleine Mühe nicht zu scheuen und ihr Scherflein im 
Interesse der guten Sache beizutragen.

* #*

Nahezu von sämmtlichen H e r r e n  
A u s s c h u s s r ä t h e n  sind freundliche 
Schreiben eingelangt, in welchen sie die 
auf sie gefallene W iederwahl gerne an­
zunehmen erklärten.

Der in Nr. ‘2 dieses Anzeigers und 
im Jahresberichte ausgewiesenen Liste 
der Herren Ausschussräthe ist noch Herr 
Oberbaurath H e i n r i c h  S c h e m f i l  an­
zufügen, welcher dem Ausschüsse seit 
1897 angehört und den Bestrebungen des 
Vereines jederzeit die thatkräftigste För­
derung zutheil werden liess.

Programm der Vortragsabende für 
das Jahr 1898.

Neuerlich sind von Seite jener Herren, 
welche seinerzeit die Güte hatten. Vor­
träge zuzusagen, eine Reihe bestimmter 
Zusagen eingelangt, So von Herrn Dr. 
Hans S c h u k o  w i t z :  »Ueber Amuletten- 
cultus in Oesterreich« (mit Demonstration 
einer einschlägigen Sammlung) für den 
25. November d. J.; von Pfarrer P. L a m b e r t  
K a r n e r :  »Ueber Erdställe« (mit Vor­
führung zahlreicher Lichtbilder durch das 
Skioptikon); von Lehrer H e i n r i c h  
M o s e s :  »Ueber die Wurmbrandsage und 
ihre Entstehung; Herr Univ.-Prof. Dr. 
R u d o l f  M e r i n g e r  kündigt einen 
zweiten Vortrag über seine »Hausbau­
forschungen in Bosnien und der Herze­
gowina« an.

Die Zeitschrift für österreichische 
Volkskunde

erscheint gegenwärtig im IV. Jahrgange. 
Das demnächst zur Ausgabe gelangende 
Doppelheft 1— 2 wird die nachfolgenden 
Aufsätze und Mittheilungen enthalten: 
T h e o d o r  V e r n a l e k e n :  »Frau Holle 
in Oesterreich«; F r a n z  P a u l  P i g e r :  
»Das Schnadahüpfl in der Iglauer Sprach­
insel« ; J. R. B l i n k e r :  »Niederöster­
reichische Märchen« IX— X;  Dr. Mi chae l  
U r b a n :  »Volkskundliches aus der Planer 
G egend«; H e i n r i c h  M o s e s :  » Das
W indfüttern«; J u l j a n  J a w o r s k i j :  
»Malthusianische Zaubermittel in Gali­
z i en« ; Zu den Volkstrachten; Zur Lage 
der nordmährischen Hausweberei; Haus­
industrie-Ausstellung von Südtirol; Volks­
schauspiele im oberen Murthale; Vor­
lesungen über österreichische Volkskunde; 
Literaturberichte und bibliographische 
Uebersichten ; M i t t h e i l u n g e n  aus  
dem M u s e u m f ü r  Ö s t e r r e i c h i s c h e  
V o l k s k u n d e .  (Die letztere Abtheilung 
ist in die Zeitschrift neu eingeführt und 
wird grössere und kleinere Artikel über 
Gegenstände der Sammlungen oder 
Gruppen derselben, Nachrichten über die 
neuen Erwerbungen und die Besuchs-



Verhältnisse des Museums für österrei­
chische Volkskunde bringen.) — Die Zeit­
schrift für österreichische Volkskunde 
kostetfiir Mitglieder jährlich 2 fl. (^M onats­
hefte, illustrirt). Die früheren drei Jahr­
gänge sind um den Preis von je 3 fl. durch 
die Vereinskanzlei nachzubeziehen.

Museum für österr. Volkskunde.
Erwerbungen.

Ethnographische Sammlung:
a) Sammlung von 14 Schmuckgegenständen, zumeist 

von Gold, aus Dalmatien und dem Occupations- 
gebiet. Ankauf.
Gegenstände aus dem nördlichen Mähren: 1 Gebet­
buch, 1 Buttermodel mit dem h. Lamm, 2 Kopf­
tücher der Mädchen und Frauen („tulangr“) aus 
Oberthemenau. Geschenk des Herrn Lehrers 
Benjamin Kr obo t h  in Oberthemenau.

c) Heiligen- und Wallfahrtsbildchen (21 Stück) aus 
dem Ennsthal. Ankauf.

Ausserdem liefen Geschenke ein von Herrn 
Schulleiter Carl Re i t e  r er  in Weissenbach bei Liezen 
und Herrn Josef Raschka  in Oberthemenau.

Bibliothek.

Dr. Mi chae l  Urban:  Volksgebräuche am östlichen 
Rande des alten Egerlandes. Ein Beitrag zur Volks­
geschichte Deutschböhmens. Geschenk des V e r ­
f assers .

Georg  Po l i v ka :  Seit welcher Zeit werden die Greise 
nicht mehr getödtet? Aus der Zeitschrift des Ver­
eines für Volkskunde in Berlin. Heft 1. 1898. 
Geschenk des Ver f assers .

Se c hs t e r  Re c he nscha f t sbe r i cht  desBukowinaer 
Landesmuseums in Czernowitz für das Jahr 1897. 
Geschenk des Landesmuseums .

S c h w e i z e r i s c h e s  A r c h i v  f ür  Vo l kskunde .  
Zweiter Jahrgang. Heft 1.

D e u t s c h -  ö s t e r r e i c h i s c h e  L i t e r a t u r ­
g e s c h i c h t e .  Herausgegeben von Dr. J. W. 
Na g l und Jacob Z e i d l e r .  Lief. 8, 9. Ge­
schenk der Verlagsbuchhandlung.

V i e r t e r  B e r i c h t  des ordentlichen Mitgliedes 
Prof. Dr. A d o l f  H a u f f e n  über den Fortgang 
seiner im Aufträge der Gesellschaft eröffneten 
Sammlung der volksthümlichen Ueberlieierungen in 
Deutschböhmen. (Jänner 1898.) Geschenk des V er­
f a s s e r s .

E r z g e b i r g s - Z e i t u n g .  Herausgegeben vom 
Nordwestböhmischen Gebirgsvereins-Verband. Ge­
leitet von Dr. Michael Urban. 1898, 1—3.

Gl obus .  Bd. LXXIII. Nr. 5 -8 .

A 1 p e n h e i m. Monatsschrift fürs deutsche Volk.
1898, III. Jahrg., I. Heft.

Z e i t s c h r i f t  d e s  V e r e i n e s  f ü r  V o l k s ­
kunde .  Berlin. VIII. Jahrg., 1898, Heft 1.

Lud.  Organ tow. ludoznawczego we Lwowie Pod 
red. Dra Ant. Kaliny. Tom IV. Zeszyt 1. 

M i t t h e i l u n g e n  des  V e r e i n e s  f ü r  Ge­
s c h i c h t e  d e r  D e u t s c h e n  in B ö h me n .  
XXXVI. Jahrg., I—III.

Photographien.

Mädchen aus Bischofswarth und 2 Jungburschen aus 
Bischofswarth. Geschenk der Frau Auguste von 
L i t t r o  w.

Faschingsfiguren aus Aussee, Gasselfahren in Aussee.
Geschenk von Herr Schulleiter Carl Rei t erer .  

Mährischer Kachel. Geschenk von Herrn Lehrer Carl 
Ger l i ch in Prerau.

Egerländer Fachwerkbau. Geschenk des Herrn Schrift­
stellers Alois John in Eger.

4 Photographien mit Ennsthaler Typen. Ankauf.

Unseren Mitgliedern zu r freundlichen 

Kenntnissnahme.

Das Museum fü r  ö ste rreic h isc h e  Volkskunde
f. Wipplingerstrasse 34, ist an Sonn- und Feiertagen 
von 9—6 Uhr (Eintritt 10 kr.), an Wochentagen mit 
Ausnahme des Dienstag von 10—4 Uhr, am Mittwoch 
von 10—8 Uhr Abends (Eintritt 30 kr.) geöffnet.

Der Museumskatalog, der im Museum um 15 kr. 
zu haben ist, wird gegen Einsendung von 20 kr. 
kostenlos zugestellt.

Beim Besuche des Vereinsmuseums bezahlen 
die Mitglieder gegen Vorweisung der Mitgliedskarte 
pro 1898 an Wochentagen 15 kr. statt 30 kr.

W ir  e rbitten alle Zusendungen fü r  Museum, 
B ibliothek und Kanzlei an die A d re s s e : I. W ip p lin g e r­
strasse 34.

Neu eintretende M itglieder erhalten, solange 
der Vorrath reicht, die bereits erschienenen Nummern 
des » Anz e i g e r s «  nachgeliefert.

Die Anm eldung vo n neu eintretenden M itgliedern
(mittelst Correspondenzkarte, mit erwünschter gleich­
zeitiger Einzahlung des Mitgliedsbeitrages von 1 fl., 
bei Bezug der Zeitschrilt 3 fl.), welche jederzeit er­
folgen kann, wolle an die Vereinskanzlei I. Wipplinger­
strasse 34 gerichtet werden.



p0£  ö s T E R R U L H ia o H t

A n z e i g e r
des

Vereines für österreichisclie Volkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs Ludwig Victor.
V " / ' O la e r in g -V e r k e h r  JN'r. S 3 4 .4 5 1 . ----------

Xr. 4— 11. W ien , X«ven«*»er 1898. 111. Jahrgang.

Dieser Anzeiger w ird alimonatich an sämmtliche M itglieder des 
Vereines fü r  österreichische Volkskunde kostenfrei versendet.

Besondere E in ladungen zu den M onatsversam m lungen werden n icht m ehr aus­
gesendet ; die E in ladun g  a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p . t. M it ­
g liedern jew eilig  zu r gejä lligen  Kenntnissnahme.

E I N L A D U N G
zu der

Freitag den 215. November, Abends 7 Uhr
im

Vortragssaale der k. k. Photographischen Versuchsanstalt
VII. Westbahnstrasse 2ö*)

stattfindenden

M O M T S - V E R S A M M L V M G .
TAGESORDNUNG:

jjH  B e g r ü s s u n g  durch den H e r r n  P r ä s i d e n t e n .  
2. G e s c h ä f t s b e r i c h t .
3. V o r t r a g  des Herrn Pfarrers P. L a m b e r t  K a r n e r :  Ueber künstliche 

Höhlen in Oesterreich. (Mit Vorführung zahlreicher Lichtbilder durch das Skioptikon.

Gäste sind bestens wil lkommen.

Die p. t. Mitglieder, welche den Jahresbeitrag von fl. 1.— , resp. den Abonnementbetrag pro 
1898 von zusammen fl. 3.— noch nicht erlegt haben, werden hiemit dringendst gebeten, denselben f r e f d -  
lichst in  der nächsten Zeit an  die Kanzlei des Vereines für österreichische Volkskunde, I. Wipplinger­
strasse 34, einsenden zu  wollen. Die betreffenden Mitglieder werden ausserdem durch eigene Zuschriften 
unter Einsendung der Jahreskarte und eines ’ osterlagscheines gebeten werden, den Jahresbeitrag zu 
bezahlen. Bei jenen p. t. Mitgliedern, deren Mitgliedsbeitrag nach den nächsten vier Wochen noch aussteht, 
wird angenommen, dass sie einverstanden sind, wenn der Mitgliedsbeitrag dann per Postauftrag em- 
gehoben wird.

*) A u s n a h m s w e i s e  findet d i e s e  M o n at  s v e r s a m m 1 u n g an dem b e z e i c h n e t e n  
O r t e  statt, da die Vorführuncr zahlreicher sehr interessanter Lichtbilder ein Skioptikon nothwendig 
macht. Die Direction der k. k. Photographischen Versuchsanstalt hat hiezu ihren Vortragssaal in liebens­
würdigster Weise zur Verfügung gestellt, wofür ihr der verbindlichste Dank der Vereinsleitung gebuirt.



C H R O N I K .

D ie  l e t z t e  M o n a t s v e r s a m m ­
l u n g  am 18. März d. J. brachte einen 
sehr interessanten Vortrag des Herrn 
Professors J o s e f  Zak  aus Brünn : Ueber 
das nordmährische Lied in W ort und 
Gesang (mit zahlreichen Proben am 
Clavier) Der Herr Vortragende erntete 
für seine ebenso lehrreichen als genuss­
vollen Darbietungen den reichsten Beifall 
des angeregten Auditoriums. Der Vortrag 
wurde von Herrn Professor J o s e f  Z a k  
an einem Uhland-Abend des Deutschen 
Volksgesangsvereines in W ien 
wiederholt.

Die A u s s t e l l u n g  d e s  V e r e i n e s  
f ü r  ö s t e r r e i c h i s c h e V o l k s k u n d e  
im Rahmen der XIII. Gruppe : »Oester- 
reichische Hausindustrie« der Jubiläums- 
Ausstellung im Prater, welche vom 
Museumsdirector Dr. M. H a b e r l a n d t  
unter Beihilfe des Museumsverwalters 
Fr. X. G r ö s s l  arrangirt worden ist, 
fand allgemeinen Beifall, wenngleich sie 
in einer ziemlich abgelegenen Aus­
stellungshalle untergebracht war. Tem­
porär wurde diese Ausstellung durch 
Vorführung verschiedener Hausindustrie­
arbeiten belebt; so war durch einige 
Zeit eine Ostereiermalerin aus der mähri­
schen Slowakei thätig, ihre Malereien vor 
den Augen des Publicums auszuführen; 
ein W eber arbeitete an dem altschlesischen 
Webstuhl mitFussantrieb durch die ganze 
Ausstellungszeit. Drei Bauernmädchen 
aus der Ischler Gegend übten durch 
einige Zeit die hausindustriellen Stick­
arbeiten, welche durch die verdienstvolle 
Thätigkeit der F r a ue n e r w e r b s c h u l e  
in I s c h l  unter Leitung des Fräuleins 
M a r i a  S p a n i t z  in Ischl, Gmunden, 
Ebensee, Hallstatt in der bäuerlichen 
Bevölkerung wieder lebendig sind.'— Am 
Schlüsse der Ausstellung wurde dem 
Museum für österreichische Volkskunde 
durch das wohlwollende Entgegen­
kommen der massgebenden Persönlich­
keiten eine sehr grosse Zahl werth­

voller Ausstellungsobjecte geschenkweise 
übergeben (Siehe unter Erwerbungen). W ir 
schulden insbesondere dem Landesaus­
schussbeisitzer Herrn Nicolaus Barön v. 
M u s t a t z a  in Czernowitz, dem griech.- 
Orient. Religionsfonde und dessen Vertreter 
Herrn Verwalter J. K r e i b i c h ,  dem bos­
nischen Commissär Herrn Hofrath C. Iiö r- 
m a n n  den verbindlichsten Dank für das 
bewiesene überaus gütige Wohlwollen.

An Spenden yerzeichnen w ir mit dem 
grössten Danke die nachfolgenden : Von 
Seiner k. u. k. Hoheit dem durchlauch­
tigsten Herrn E r z h e r z o g  L u d w i g  
V i c t o r  fl. 50.—-, von Herrn Albert Frei­
herrn v. R o t h s c h i l d  fl. 50.— , von 
Herrn Dr. Sigismund F e s s l e r  fl. 25.— , 
vom ottomanischen Consul Herrn August 
T h a 1 b e r g fl. 50.— .

Die Museumslotterie.

Seit dem Monat April ist die zu 
Gunsten des Museums für österreichische 
Volkskunde vom hohen k. k. Finanz­
ministerium bewilligte Effectenlotterie 
unt e r  L e i t u n g  de s Ge s c hä f t s f üh r e r s  
He r r n  Dr.  S. F e s s l e r  in vollem Gange. 
Das Trefferverzeichniss weist Gewinnste 
im Gesammtwerthe von 16.500 Kronen 
auf, darunter den H a u p t t r e f f e r  i m 
B e t r a g e  v o n  c i r c a  5000  K r o n e n .

Seine Durchlaucht der regierende 
Fürst J o h a n n  v o n  un d  z u L i e c h t e n -  
s t e i n  spendete ein Oelgemälde im 
Werthe von 500 Kronen als Treffer.

Aus der Reihe unserer Gönner, 
Stifter und Mitglieder haben bisher die 
nachfolgend bezeichnetenPersönlichkeiten 
die Lotterie in höchst dankenswerther 
W eise durch gütige Abnahme einer 
grösseren Anzahl von Losen gefördert:

Ihre k. u. k. Hoheit Frau Erzherzogin Stefanie. 
Excellenz Geheimrath Nicolaus Dumba.
Paul Ritter v. Schöller, Philipp Ritter v. Schöller. 
Herrenhausmitglied Ludwig Lo! mayr.
Dnrchlaucht regier. Fürst von und zu Liechtenstein 
Consul Josef Thalberg.
Commercialrath Oscar Hoefft.
Hofrath Dr. Eduard Albert.
Statthalter Olivier Marquis von Bacquehem.
K. k. Rittmeister Ladislaus Edler v. Benesch



Bildhauer Carl Costenoble.
K. k. Minister a. D. Julius Graf Falkenhayn. 
Grossgrundbesitzer Eduard Figdor.
K. k. Ministerpräsident a. D. Paul Freiherr v. Gautsch. 
K. k. Universitätsprofessor Dr. Carl Gussenbauer. 
Abt Dr. Hauswirth.
Zeitungsherausgeber Hugo H. Hitschmann.
K. k. Sectionschef Eduard Ritter v. Horowitz.
Abt Ubald Kostersitz.
Börserath Moriz Edler von Kuffner.
Carl GrafLamberg.
Adalbert Ritter v. Lana.
Universitätsprofessor Dr. Rudolf Meringer.

D ie  L o t t e r i e g e  w i n n s t e  werden 
vom 15. November ab bis zum Z i ehun gs- 
t a g e im Museum für österreichische 
Volkskunde, I. Wipplingerstrasse 34, der 
öffentlichen Besichtigung zugänglich sein.

Da der Z i e h u n g s t a g  bereits auf 
den 2. D e c e m b e r  d. J. fällt, w e r d e n  
d i e  p. t. M i t g l i e d e r  i n s t ä n d i g s t  
g e b e t e n ,  in ihren Bekanntenkreisen für 
den Absatz von Losen, die in allen Tabak­
trafiken sowie in der Lotteriekanzlei, I. 
Wipplingerstrasse Nr. 34, erhältlich sind, 
wirken zu wollen. Auf freundliches 
Verlangen (mittelst Correspondenzkarte) 
steht jedem Mitgliede die verlangte 
Zahl von Losen zum Vertrieb zur Ver­
fügung. Als letzter Rückstellungstermin 
für nicht abgesetzte Lose gilt der 2. De­
cember 1898.

Jedes Los b e r e c h t i g t  z u m e i n ­
m a l i g e n  u n e n t g e l t l i c h e n  Besuch 
d e s  M u s e u m s .

Museum für österr. Volkskunde.

1. Die löbliche B ö r s e n k a m m  er hat über Bitte 
der Direction in Anbetracht der durch die Adap- 
tirungsarbeiten im Stiegenhause der Börse ver­
minderten Besuchsfrequenz einen Nachlass von 
fl. 200.— vom Miethzins pro 1898 freundlichst 
bewilligt. Für das wohlwollende Entgegenkommen 
gebührt der löblichen Börsenkammer der ver­
bindlichste Dank des Vereines.

2. D ie  B e s u c h s z i f f e r  im Jahre 1898 beläuft 
sich bis zum 15. October auf 1503 Besucher.

An K a t a l o g e n  wurden 251 Stück abgesetzt.

V e r m e h r u n g  d e r  S a m m l u n g e n .

(Fortsetzung.)

a) Ankäufe und Ansammlungen.

1. E in  e i s e r n e s  V o t i v t h i e r  und e i n  B e rg- 
w e r k s h a m m e r  aus Neuberg.

2. 2 B a u e r n s e s s e l  aus Rigersdorf.
3. S a m m l u n g  s c h l e s i s c h e r  W e b e r g e ­

r ä t  h e, aufgesammelt durch Herrn Josef A d a m ,  
6 Stück, und zwar: Webstuhl, vollständig einge­
richtet, aus Würbenthal, eine Scherbank, Zwirn­
rad, Spulrad und Haspel, 1 Zunfchumpen der 
Weber 1757.

4. B a u e r n - M a j o l i c a ,  G l ä s e r  und sonstiges 
Hausgeräth, zumeist aus St. Leonhardt in Ober­
österreich. Aufgesammelt von Herrn Vferwalter 
Fr. X. G r ö s s l ,  50 Stück.

5. Zwei I g l a u e r  S i l b e r h a u b e n  mit Spitzen- 
und Seidenmasche. Angekauft durch freundl. Ver­
mittlung des Herrn Adolf Frankfurter in Nikols­
burg.

6. H a u s g e r ä t h s c h a f t e n  aus Rattenberg in 
Tirol. Angekauft von Josef W a g n e r ,  22 Stück.

7. Z i n n k r u g  1753, und Z i n n k r e u z  aus 
Leitmeritz in Böhmen.

8. D a l m a t i n i s c h e r  und he r z e g o wi n i s c h  er  
V o l k s s c h m u c k ,  18 Stück; aus Castelnuov»,

b) Geschenke.

1. Vier Musikinstrumente aus der Umgebung von 
Iglau. Geschenk des Herrn R o b e r t  in Brünn.

2. Verschiedener Hausrath aus Kollerschlag in Ober­
österreich. 19 Stück. Geschenk des Herrn Leopold 
B u r g s t a l l e r  in Kirchberg am Wagram.

3. 25 Heiligenbildqhen aus dem Ennsthale. Ge­
schenke des Herrn Carl R e i t e r e r i n  Weissen- 
bach bei Liezen.

4. Vier Costüm stücke aus Graslitz. Geschenk der 
Frau Rosa S c h o b l o c h .

5. 13 Wallfahrtsbild:hen, ein Diebssegen 1619, ein 
Gebet zum Lebenabbeten 1851, vier Heiligen­
bildchen. Geschenke des Herrn Schulleiters Carl 
R e i t e r e r  in Weissenbach.

6. 23 Costümstücke von der kroatischen Bevölkerung 
von Oberthemenau bei Lundenburg. Geschenk 
des Herrn Lehrers Benjamin K r o b o t h i n  Ober­
themenau.

7. Streuspanhobel mit Spänen und Spanbrett. Ge­
schenk des Herrn Sigmund K o r g e r .

8. Walifahrtsandenken, Schreckst eine etc. ausMaria- 
zell, lOStück. Geschenk des Herrn Fr. X. G röss l.

9. V ier Costümstücke und ein Buttermodel aus 
Sehr eibendorl in Mähren. Geschenk des Herrn 
Lehrer B e n j a m i n  K r o b o t h .

10. A  cht Steckkämme aus Judenburg in Steiermark. 
Geschenk des Herrn Rittm. L. v. B e n e s c h .

11. Galizische Hausindustriegegenstände. 21 Stück. 
Geschenk der Frau Wöghuber in Salzburg.



12. Spinngeräthschaften und Hausgeräthe aus Holz, 
nebst Modellen einer Sennhütte und von vier 
Zaunformen aus der Bukowina. 90 Stück.

' Geschenke des g r i e c h.-o r i en  t. R e l i g i o n s ­
f o n d s ,  durch freundliche Vermittlung des 
Herrn Verwalters J. K  r e i b i c h.

(Fortsetzung folgt.)
Ausserdem liefen einzelne Geschenke ein von 

den Herren: Carl P r o b s t ,  Director Dr. A. P e t ter 
in Salzburg, Johann P r e s l ,  C. H a u s o t t e r ,  
Fr X.  G r ö s s l ,  Dr. M. H a b e r 1 a n d t, Rittmeister 
L. v. B en  e s c  h, Carl R e i t e r e r ,  Arthur Freiherr 
v. H o h e n b r u c k .

Bibliotheksbericht.
Erstattet vom Bibliothekar J u l i u s  T  h i r r i n g.
1. D. S. M a y e r  v o n  R o s e n a u :  Geschichte 

Atzgersdorfs. Verbesserter Sonderabdruck aus 
„Alt-Wien“ Nr. 11—12, VI. Jahrgang 1897.

2. J o h. J a n t s c h ; Bitt’ schön a Sträusserl! Lustige 
Dorfg’schichten für’n Abend. Geschenk des 
Verfassers.

3. A l o i s  R i e g l :  Volkskunst, Hausfleiss und
Hausindustrie. Berlin 1894.

4. J o s e f  Z a k :  Deutsche Volkslieder in den 
Handschriften des Franzenä-Museums in Brünn.

5. P r o f.D r. F r z . T  s c he r n i c h. Deutsche Volks­
namen der Pflanzen aus dem nördlichen Böhmen. 
Separatabdruck aus dem Jahresberichte des k. k. 
Akad. Gymnasiums für das Jahr 1896 — 1897

6. M i t t h e i l u n g e n d e r G e s e l l s c h a f t  für 
H ö h l e n f o r s c h u n g  i n S t e i e r m a r k
I. Heft. Graz 1896.

7. D ie  T h ä t i g k e i t  d e r  l a n d w i r t ­
s c h a f t l i c h e n  W a n d e r l e h r e r  i m 
J a h r e  1 8 9  5. (Nach amtlichen Mittheilungen.) 
Separatabdruck aus der »Land- und forstwirth- 
schaftlichen Unterrichtszeitung des Ackerbau- 
miniseriumst. II. und III. Heft. Jahrgang 1896.

8. B e r i c h t  d e s  V e r w a l t u n g s a u s ­
s c h u s s e s  d e s  M us e u m s v e r e i n e s 
i n B u d w e i  s für die Jahre 1896 u. 1897.

9. J a h r e s b e r i c h t  d e s  s t ä d t .  M u s e u m s  
C a r o l i n o -  A u g u s t e u m  in Salzburg für 
das Jahr 1896.

10. F r a n z  W i l h e l m :  Thiernamen in volks' 
thümlichen Zusammensetzungen und Redens­
arten des Saazer Landes.

11. B e r i c h t d e r  C e n t r a l c o m m i s s i o n  f ü r  
w i s s e n s c h a f t l i c h e  L a n d e s k u n d e  
v o n  D e u t s c h l a n d  für das Jahr 1891— 1893, 
1893—1895,1895—1897. Geschenk v.Prof.Penck.

12. H a n s  M a y e r h o f e r :  Oesterreichisch-ungari- 
sches Ortslexikon. Wien 1896.

13. S p e c i a l  - O r t s  - R e p e r t o r i u m  v o n  
Mä h r e n .  Herausgegeben von der k. k. 
Statistischen Centralcommission. Wien 1893.

14. H e i n r i c h  P o g a t s c h e r :  Von Schlangen­
hörnern und Schlangenzungen, vornehmlich im
14. Jahrhundert. Rom 1898.

15. R u d o l f  A. F r ö h l i c h :  Handwörterbuch der 
deutschen und illirischen Sprache. Zweiter oder 
deutsch-illirischer Theil. Wien 1854. Qeschenk 
von Dr. M. H a b e r l  andt .

16. T a l o j :  Volkslieder der Serben. Metrisch über­
setzt und historisch eingeleitet. I. u. II. Theil. 
Leipzig 1853. Geschenk von Dr. M. Haber l and t.

17. A l e x a n d e r  v o n  P a d b e r g :  Haussprüche 
und Inschriften in Deutschland, Oesterreich und 
in der Schweiz, Paderborn 1895.

18. M u s e u m  F r a n c i s c e u m  A n n a l e s  
B r u n a e 1896, Brünn 1897. Geschenk von 
Dr. M. H a b e r l a n d t .

19. D r. j u n. W  e r n e r Br  an d i s :  Rechtsschutz 
der Zeitungs- und Büchertitel. Berlin 1898.

20. F  erd.  F r e i h .  v. A n  d r i a n :  Der Höhencultus 
asiatischer und europäischer Völker. Wien 1891. 
Geschenk von Dr. M. H a b e r l a n d t .

21. R u d o l f  H e n n i n g :  Das deutsche Haus in 
seiner historischen Entwicklung; mit 64 Holz­
schnitten. Strassburg 1882. Geschenk von Dr. M. 
H a b e r l a n d t .

22. Ca r l  G r ö b e r :  Der Königssohn Marko (Kral- 
jevic Marko) im serbischen Volksgesang. Wien 
1883. Geschenk von Dr. M. H a b e r l a n d t .
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